Der Artikel
Der Artikel ist der einzige grammatische Begleiter des Substantivs und wird nur mit einem Substantiv gebraucht. 

In der deutschen Sprache gibt es zwei Arten des Artikels: den bestimmten Arikel der, die, das, Pl. die und den unbestimmten Artikel ein, eine, ein (ohne Plural). Dem unbestimmten Artikel im Plural entspricht der Nullartikel.

Der Artikel erfüllt mehrere Funktionen. Er tritt als Merkmal der Wortart Substantiv auf, er bezeichnet Geschlecht, Kasus und Zahl und bringt die Kathegorie der Bestimmtheit / Unbestimmtheit zum Ausdruck.

Der Artikelgebrauch bei den Gattungsnamen
Der unbestimmte Artikel vor Gattungsnamen wird gebraucht:

1. bei der ersten Ernennung des Gegenstandes;

Dort steht ein Mann. Ich kenne ihn nicht, ich sehe ihn zum ersten Mal.

Auf dem Tisch liegt eine Aktentasche. Wessen Aktentasche ist es?
2. nach den Verben haben, brauchen, nach dem Ausdruck es gibt:

Er hat einen Sohn / Neffen / Freund.
Wir brauchen einen Stuhl.

In unserem Haus gibt es eine Bibliothek.

3. vor dem prädikativen Substantiv. (Konstruktion Nominativ + sein + Nominativ)
Der Löwe ist ein Raubtier.

Die Tanne ist ein Nadelbaum.

Die Schlange ist ein Reptil.

Das Auto ist ein Verkehrsmittel.

4. beim Vergleich:

Sie singt wie eine Künstlerin.

Mein Herz ist wie eine welke Blume. (H. Heine)
5. vor einem Attribut:

Es ist eine schöne Blume.

Er ist der Sohn eines Arztes.

Er führt ein angenehmes Leben.

Wir haben eine gute Schulleitung.

6. wenn das Substantiv eine generalisierende Bedeutung hat: (выражает обобщенное значение)

Ein (der) Haus kostet viel Geld        дом (любой) стоит много денег.
Ein (der) Student muβ fleiβig sein.

Ein (der) Facharbeiter muβ gute Ausbildung haben.

Ein (der) Sonnenuntergang am Meer ist ein groβes Erlebnis.

7. beim Substantiv, das durch die Pronomen welcher, solcher und jeder näher bestimmt wird: welch ein, solch ein, ein solcher, ein jeder:

Solch eine Situation; eine solche groβe Kontrolle; welch ein Tag; ein jeder neue Schritt.

Solch ein Lärm ist nicht zu ertragen.

Ein solcher Lärm stört mich sehr.

8. vor den Maβeinheiten im Akkusativ, die durch ein Substantiv ausgedrückt sind:
Der Berg hat eine Höhe von 1244 m.

Weiβruβland hat eine Ost-West-Ausdehnung von 560 km.   Протяженность Беларуси с востока на запад составляет 560 километров 
Aber, wenn nach den Maβeinheiten keine Ziffern stehen, dann wird der bestimmte Artikel gebraucht:
Das Schiff hat die Höhe eines mehrstöckigen Gebäudes.

Klaus hat die Gröβe seines älteren Bruders erreicht.
Der bestimmte Artikel vor Gattungsnamen wird gebraucht:

1. bei der wiederholten Nennung des Gegenstandes:

Da ist ein Mann gekommen. Der Mann fragt nach Ihnen.

2. wenn das Suibstantiv durch verschiedene Mittel gut genug konkretisiert wird:

a) durch eine Situation:

Der Lehrer betritt die Klasse und begrüβt die Schüler.

Öffnen Sie bitted das Fenster!

Wir sahen ein Haus. Das Dach war rot.

Die Versammlung findet in der Aula statt.

b) durch ein Adjektiv im Superlativ:
Dieses neue Haus ist das gröβte Gebäude in unserer Straβe.

Er ist der beste Arbeiter in unserem Betrieb.

Ich bin der höflichste Mensch von der Welt. (H. Heine)

c) durch einen Attributsatz: 
Er kannte die Menschen, die ihn umgaben.

Heute ist der Tag, auf den ich mich lange gefreut habe. Сегодня настал тот день, которого я давно с радостью ждал. (Я радовался конкретно этому дню.)

Aber, wenn das Substantiv nicht konkretisiert wird, gebrauchen wir den unbestimmten Artikel: 
Heute ist ein Tag, auf den ich mich schon lange gefreut habe.Сегодня один из радостных дней в моей жизни.

d) durch ein Genitivattribut:
Das Auto meines Freundes ist sehr teuer.

Das ist der Aufsatz des Studenten Denissow.

e) durch ein Ordnungszahlwort:

Lesen Sie bitte den zweiten Satz vor

Erst am fünften Tag nach dem Gewitter ging ich … wieder ins Tal. (M. Haushofer)
Er stieg bis zum vierten Stock.

f) durch ein Attribut mit lokaler oder temporaler Bedeutung:

Das Haus rechts gehört mir.

Die obere Schublade ist offen.

Die Tür links ist zugemacht.

Der Minsker Bahnhof sieht sehr schön aus.
Die gestrige Zeitung hat einen interessanten Artikel.

3. Zu den Gattungsnamen gehören die sogenannten Unika – Benennungen für einzigartige Naturerscheinungen: die Erde, die Sonne, der Mond, die Natur, der Himmel, die Luft, der Horisont, der Äquator. In der Regel stehen sie mit dem bestimmten Artikel.
Die Erde dreht sich um die Sonne.

Der Himmel war hoch und klar, kein Nebel war da wie sonst im November.

(L. Feuchtwanger)

Wie ein guter Dichter liebt die Natur keine schroffen Űbergänge. (H. Heine)
4. Mit dem bestimmten Artikel stehen in der Regel auch die Benennungen der Tageszeiten, Wochentage, Monate und Jahreszeiten: am Morgen, am Abend, am Vorabend, am Montag, der Sonntag, für den Freitag, der Januar, im Oktober, der Frühling, im Herbst.

Der Juli ist der wärmste Monat des Jahres.

Der Herbst war frühzeitig.

Der Tag war regnerisch.

Das Frühstück beginnt um 7 Uhr.

5. Bei den Maβeinheiten mit dem distributiven Gebrauch erscheint der bestimmte Artikel:
Die Zwiebeln kosten 1 Euro das Kilo.
Die Seide kostet 10 Euro der Meter.

Ich bin 110 Kilometer die Stunde gefahren.
Er kommt zweimal den Monat (die Woche).

6. Sammelnamen werden auch mit dem bestimmten Artikel gebraucht: die Regierung, die Schulleitung, die Bevölkerung.

Die Bevölkerung unseres Landes zählt über 10 Millionen Einwohner.

7. Benennungen für Körperteile und Kleidungsstücke stehen mit dem bestimmten Artikel, wenn ihre Zugehörigkeit aus der Situation klar ist:

Der Mann streckte die Hand. 
Er verzog den Mund zu einem Lächeln.

Er zuckte die Achseln.

Das Mädchen senkte den Kopf.

Er zog den Mantel an und setzte den Hut auf.

Aber, wenn Körperteile mit einem Adjektiv und einer Präposition gebraucht werden, lassen wir den Artikel weg.: mit rotem Gesicht, mit weiβem Schnurrbart.
8. Der bestimmte Artikel wird gebraucht in zahlreichen Präpositionalgruppen. Der bestimmte Artikel kann mit folgenden Präpositionen zu einem Wort verschmelzen:
An, bei, hinter, in, über, unter , von, vor, zu + dem

am , beim, hinterm, im, überm, unterm, vom, vorm, zum
an, auf, durch, für, hinter, über unter, um, vor + das

ans, aufs, durchs, furs, hinters, übers, unters, ums, vors

zu + der – zur
am Tage, am \ ans Fenster, am 9. Mai, am Morgen, am Sonntag, beim Lesen, beim Essen, im \ ins Haus,, im Herbst, im Januar, im Krieg, zum Arzt, zur Hälfte, zur Schule

Er legte sich vors Haus in die Sonne… ( L. Feuchtwanger)

Er trug eine groβe Summe Geld unterm Hemd auf der Brust. (L. Frank)

9. Der bestimmte Artikel steht in meisten Fällen bei  Wörtern aus den anderen Wortarten, wenn diese Wörter in der Bedeutung und der Funktion eines Substantivs gebraucht werden:

Das Oben und Unten des Lebens hat die gleiche Form. (St. Zweig)

Im selben Augenblick kam die Neunundzwanzig dahergefahren. (A. Seghers)

Unter meiner Anleitung kam allmählich Ordnung in das Durcheinander. (W. Kauer) 

Aber manchmal kann bei solchen Wörtern auch der unbestimmte Artikel erscheinen:
Auf dem Tisch stand ein Durcheinander von Bierflaschen.

10. Der bestimmte Artikel steht in vielen formelhaften Fügungen, in den Phraseologismen und Sprichwörtern: 

Zum Glück, zum Spaβ, zur Not, zur Strafe, zum Andenken;
 aufs Geratewohl -  наудачу;
im Grunde genommen – по существу, по сути дела;
 hinters Licht führen - провести, обмануть кого-либо; 

im Bilde sein -   быть в курсе дела; 

beim Wort nehmen -  поймать кого-либо на слове; 

zur Rede stellen  - потребовать от кого-либо объяснений;
im Begriff sein -  собираться, намереваться что-либо сделать;
den Feind aufs Haupt schlagen – разбить противника наголову;

den Hof machen – ухаживать;

den Kopf verlieren – потерять голову, самообладание;

den Stab über jmdm. brechen – осудить кого – либо;

die Spitze bieten – давать отпор;

das Spiel verderben – расстроить дело;

die erste Geige spielen – играть первую скрипку

auf den Hund kommen – разг. доходить до ручки, опускаться

Viele Köche verderben den Brei;

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.

Das Fehlen des Artikels bei Gattungsnamen
Der Nullartikel wird gebraucht:

1. im Plural, wenn im Singular der unbestimmte Artikel stehen sollte:
In diesem Hörsaal gibt es einen Schrank. In diesem Hörsaal gibt es   Schränke.
2. gewöhnlich, wenn das Prädikativ Beruf, Parteiangehörigkeit, Nationalität bezeichnet:

Sie ist    Malerin.        Er ist    Russe.           Sein Groβvater war    Kommunist.
Sie ist Schauspielerin.

Aber , wenn das Prädikativ einen Charakterzug, eine Eigenschaft des Menschen nennt, wird der unbestimmte Artikel gebraucht:
Sie ist eine Schauspielerin
3. oft, wenn die gebundene Apposition Titel, Rang, Verwandschaftsgrad und dergleichen bezeichnet:
Dozent Kusnezowa,     Oberst Müller,     Tante Helga,    Herr Schulze,     Kollege Hartung, Doktor Braun.
Aber,wenn die Apposition nach dem Namen steht, dann gebrauchen wir den bestimmten Artikel oder den Nullartikel:
Karl Müller, (der)     Geschäftsführer des Unternehmens, eröffnete die Beratung.
Heinz Müller, (der)    Direktor eröffnete die Versammlung.
4. wenn vor dem Substantive in Genitivattribut steht:
Annas    Aufsatz,

Peters    Antwort
Jankos     Gesicht strahlte wie das eines glücklichen Knaben, al ser durch die Stadt fuhr. 

(B. Kellerman)
6. in der Anrede:
Freunde, wollen wir ins Kino gehen.
Elli sagte: “Sei nur ruhig,    lieber Vater, er kommt ja gar nicht” (A. Seghers)
7. bei Verwandschaftsbezeichnungen, die in ihrem Gebrauch oft den Personennamen nahe kommen.
Mutter hatte mich angerufen,   Vater sei so müde, er sage, er sei sterbensmüde (L. Rinser)
Andere Briefe sind aus Sizilien von Amalia,    Groβmutters Freundin aus der Volksschulzeit 

(Br. Schwaiger)
8. Der Artikel kann auch aus stilistischen Gründen weggelassen werden, namentlich dort, wo Kürze angestrebt wird, z. B. 
a) in Militärkommandos:
Hände hoch!      Feuer,    Gewehr über! На плечо
b) in Ausrufen in Gefahrsituationen:
          Vorsicht!        Achtung!       Feuer!      Hilfe!
c) in Telegrammen:
Kommen unmöglich. Unfall erlitten. Brief folgt. Müller.

d) auf Aushängeschildern:

Post,   Bäckerei,     Friseursalon,    Ausverkauf,     Sportwaren,    Buchhandlung;

Einfahrt verboten – въезд запрещен;  Vorsicht! Bissiger Hund! – Осторожно! Злая собака!
e) in Bekanntmachungen 

Heute abend Tanz.    Eintritt freiю
Personenzug nach Köln 35 Minuten Verspätungю
Vorübergehend geschlossen – временно закрыто

Durchgehend geöffnet – Работаем без обеденного перерыва

Wegen Inventur geschlossen – закрыто на переучет

f) in Űberschriften, die auf die Form der Schrift oder ihre innere Gliederung hinweisen:
(в заголовках, которые указывают на вид письменной работы и ее содержание)
Diktat.   Aufsatz.   Űbung.   Vorwort.   Nachwort.   Inhaltsverzeichnis.   Kapitel 1.   Deutsch – russisches Wörterbuch.   Grammatik in der deutschen Gegenwartssprache

g) in Űberschriften und Schlagzeilen in der Publizistik:
Funk und Fernsehen heute.

Buntes Ferienprogramm.

Groβes Neubaugebiet an bedeutender Magistrale.

h) In Gruβ und Wunschformeln:
Guten Tag!   Auf Wiedersehen!   Glückliche Reise!   Frohe Feiertage!   Auf Wiederhören!
Frohes Wochenende!    Frohe Ostern!    Gute Reise!    Gute Fahrt!

9. In der Konstruktion es ist (wird) + die Benennungen der Tageszeiten, Wochentage, Monate und Jahreszeiten gebrauchen wir keinen Artikel:
Heute ist Freitag.

Es wird bald Frühling.

Jetzt ist schon Mai.

10. Der Artikel fehlt auch nach als:

Er arbeitet als Dreher.

Er führt die Verhandlungen als Vertreter der Firma durch.
Das sage ich dir als (ein) Freund.

11. bei der Zeitangabe ohne Präposition:

nächstes Jahr,   vorige Woche;

Der Unterricht beginnt erst Mittwoch.
12. bei der Aufzählung (meist im Plural):

Auf dem Tisch liegen   Zeitungen,    Zeitschriften,   Bücher und   Hefte.
Neue   Wohnungen,   Schulen und    Krankenhäuser werden heute gebaut.

13. In den meisten festen Verbindungen gebrauchen wir auch keinen Artikel:
a) in festen Verbindungen von Verb mit Akkusativ:
Schi laufen,    Schlittschuh laufen,    Schlitten fahren,   Gefahr laufen рисковать (попасть в беду);
Maschine schreiben,     Platz nehmen,   Abschied nehmen,   Zeit (auch Lust, Gelegenheit) haben, Spaβ machen,   Handel treiben, торговать,   Beifall klatschen,    Umschau halten обозревать, осматривать,   Geige (Klavier, Fuβball, Schach, Domino) spielen
b) in Phraseologismen:

zu Herzen nehmen - принимать близко к сердцу;
Partei nehmen – cтановиться на чью-либо сторону;
Platz machen – уступать место;
zu Worte kommen – получить слово;
Schwein haben (umg.) – иметь успех;

Pech haben (umg.) потерпеть неудачу;

in Betracht ziehen – принимать во внимание, учитывать;

in Brand stecken – зажигать, поджигать;

с) in Zwillingsformen (Wortpaaren)
Feuer und Flamme (für etw. Sein) – гореть воодушевлением, энтузиазмом;
Art und Weise;

Glück und Glas, wie leicht bricht das счастье - непрочно;

Schimpf und Schande! – стыд и позор!

Tod und Teufel – гром имолния;

Himmel und Erde in Bewegung setzen – пустить в ход все средства;

mit Mann und Maus;

Tag und Nacht;
in Hülle und Fülle;

auβer Rand und Band greaten – разойтись, разбушеваться;

auβer Rand und Band sein – быть вне себя;

Leib und Leben – жизнь;

er hat Kisten und Kasten – он живет богато;

mit Stumpf und Stiel ausrotten – полностью искоренить что либо

auf Schritt und Tritt – на каждом шагу;

von Ort zu Ort – c места на место, из города в город;
Hand in Hand – рука об руку, дружно, cообща;

Sclulter an Schulter  - плечом к плечу;
d) in Sprichwörtetn;

Not bricht Eisen. – нужда железо ломит ( т. е. заставляет идти на все);
Blinder Eifer schadet nur – слепое рвение приносит лишь вред;

Auf Regen kommt Sonnenschein ;

Morgenstunde hat Gold im Munde;

Gelegenheit macht Diebe;

Ende gut – alles gut – е хорошо то, что хорошо кончается;

Nach getaner Arbeit ist gut ruhn

Steter Tropfen höhlt den Stein – капля по капле камень долбит- 

Der Artikel vor Eigennamen
Personennamen

Die Personennamen werden ohne Artikel gebraucht:

Puschkin ist ein groβer Dichter.

Peter ist fleiβig.

Der bestimmte Artikel vor den Personennamen wird gebraucht:
1. wenn vor den Personennamen ein Attributt steht:

Der groβe Puschkin ist mein Lieblingsdichter.

Der kleine Peter ist fleiβig.
2. zur Bezeichnung des Kasus oder des Geschlechts:

Die Grete lässt dich grüβen.

Ich habe gestern den Karl gesehen.

Die Abenteuer des Odysseus sind sehr interessant.

3. in der Umgangssprache, meist mit familiärem Beiklang:
Ich kenne den Hans! Ein fauler Bursche.

Aber, bei den Namen berühmter Schauspieler geht die familiäre oder abschätzige Färbung verloren:

der Paganini, der Caruso

4. in der Literatur zur Wiedergabe volkstümlicher Ausdrucksweise:

Der Hans und die Grete sind Bräutigam und Braut. (H. Heine)
5. bei Namen bekannter Frauen (Schauspielerinnen, Schlagersängerinnen u. a.)

Das war ein Film mit der Loren.
Die Gisela (May) hat die Gäste tief beeindruckt.

Im Palais der Kleopatra … sind führende Militärs versammelt. (B. Brecht)
6. bei Namen fremder Herkunft, die meist bekannte Persönlichkeiten aus Geschichte und Mythologie benennen: 
Cäser läβt dem Antonius ausrichten, er werde nicht in den Senat gehen. (B. Brecht)
Als der Esel mit dem Löwen des Äsopus… nach dem Walde ging, begegnete ihm ein anderer Esel … (G. E. Lessing)

7. wenn der Personenname zur Bezeichnung einer Rolle oder eines Theaterwerkes dient:

Gestern gab man den “Eugen Onegin”.

Er spielt den Egmont ausgezeichnet.
Auch: Heute wird “ Egmont” gespielt.
8. wenn der Name eines Künstlers (eines Schriftstellers, Dichters, Komponisten, Malers, Bildhauers) auf sein Werk übertragen wird:

Mensch, hast du den neuen Hemingway gelesen? (H. Böll)
“Setz dich, Ernst. Wie gefällt dir mein Rubens? – “ Was?”- “Der Rubens… drüben neben dem Klavier!” (E. M. Remarque)

In der Gemäldegalerie betrachtete er lange den Raffael.

Auch der unbestimmte Artikel kann in solchen Fällen gebraucht werden.

Stell dir vor: sie hat einen Repin.
Dort hängt ein Rembrand

Die Kapelle spielte einen Schubert.

4. oft bei Familiennamen im Plural, wenn die ganze Familie gemeint ist:

Die Müllers  = die ganze Familie Müller 

Es war schon nach halb fünf Uhr, als endlich die Krögers eintrafen… (Th. Mann)

Űbrigens haben sie den Buddenbrooks ein prachtvolles Geschenk mitgebracht. (Th. Mann)

5. Bei Berufs – und Tätigkeitsbezeichnungen steht gewöhnlich der bestimmte Artikel:

Die Schriftstellerin Anna Seghers; 

der Maler Dürer; 

der erste Kosmonaut Gagarin

auch bei Titeln mit einem Attribut:

der verdiente Lehrer des Volkes Müller

Der unbestimmte Artikel steht vor den Eigennamen in folgenden Fällen:
1. wenn vollständige Uninformierheit in bezug auf die genannte Person ausgedrückt werden soll:

Die Herrschaft stellte auf Beckers Empfehlung ein neues Hausmädchen ein, eine Emma, die Schwester einer Berta, die in der Taunusvilla diente. (A. Seghers)
2. wenn die genannte Person sich von einer ungewohnter Seite zeigt:

 Und da war Therese, eine Therese, wie sie keiner gekannt hat. (L.Feuchtwanger)
3. wenn ein Personenname als Gattungsname verwendet wird, erfüllt der unbestimmte Artikel generalisierende Funktion:
Sie tanzt wie eine Ulanowa.

4. wenn der Name eines Menschen, der sich durch irgendein Merkmal auszeichnet, zur Bezeichnung dieses Merkmals ist. Gewöhnlich sind es weltberühmte Persönlichkeiten oder handelnde Personen eines berühmten literarischen Werkes:
Er ist ein zweiter Chlestakow.
Gebrauch des Artikels bei geographischen Eigennamen
Der Nullartikel bei geographischen Namen:

1. Die Städte-und Ländernamen sächlichen Geschlechts werden ohne Artikel gebraucht:
Minsk, Berlin, Leipzig, Hamburg, Hannover, Dresden, Frankfurt, Bremen;

Frankreich, Polen, Rumänien, Ungarn, Ägypten, Syrien, Israel, Brasilien, China

Minsk ist die Hauptstadt der Republik Belarus.

Rom ist die Hauptstadt von Italien.
2. Der Artikel fehlt auch bei den Namen der fünf Kontinente:

Afrika, Amerika, Asien, Australien, und Europa

3. bei den Namen vieler Landschaften:
Thüringen Тюрингия (историческая область в Германии), Sachsen, Mesopotamien Месопотамия, Месопотамская низменность, Kalifornien, Hawai, Sibirien
Der bestimmte Artikel wird gebraucht:
1. wenn die geographischen Namen sächlichen Geschlechts mit einem Attribut stehen:

Das Minsk von heute ist eine groβe Industriestadt.
Diese Stadt nennt man das goldene Prag.
Auch: das Berlin der zwanziger Jahre

Im Polen der Nachkriegszeit
2. bei Ländernamen (Benennungen von Landschaften) weiblichen und männlichen Geschlechts, sowie bei dem Namen der Stadt Haag:

Die Schweiz, die Slowakei, die Türkei, die Mongolei, die Mandschurei, der Libanon, der Sudan, (der) Irak, (der) Iran, der Jemen Йемен, der Kongo (Staat in Mittelafrika), der Haag.
3. bei Ländernamen, die im Plural gebraucht werden:

Die Vereinigten Staaten von Amerika, die Vereinigten Arabischen Emirate Объединенные Арабские Эмираты, die Niederlande, die Philippinen Филиппины (государство и острова)
4. in Abkürzungen:

Die DDR ГДР (ист.), die GUS (die Gemeinschaft Unabhängiger Staaten) СНГ (Содружество Независимых Государств), die UDSSR ССР (ист.), die USA США
5. bei den mit Republik, Union, Staat, Königreich u.a. gebildeten Namen:

Die Tschechische Republik, die Bundesrepublik Deutschland, die Dominikanische Republik Доминиканская Республика, die Republik Belarus, die Slowakische Republik, die Sowjetunion Советский Союз (ист.), der Vatikanstaat \ der Vatikan Ватикан (государство), das Vereinigte Königreich Соединенное Королевство, das Königreich Schweden Королевство Швеция
6. bei den Landschaftsnamen auf ie, e, a:

Die Ukraine, die Normandie Нормандия, Die Bretagne Бретань, die Provence Прованс (историческая провинция во Франции), die Champagne Шампань (ист. провинция во Франции), die Dobrudscha Добруджа (ист. область в Восточной Европе)
7. bei den Landschaftsnamen mit einem Adjektiv:
Der Ferne Osten Дальний Восток, der Hohe Norden Крайний Север

8. bei einigen anderen geographischen Namen (Landschaften, Inseln) usw.:

Der Balkan Балканы, Балканские горы; der Bosporus Босфор (пролив); die Dardanellen Дарданеллы (пролив); das Elsass Эльзас (область во Франции); die Krim, die Oberpfalz Верхний Пфальц; die Pfalz (Gebiet in Rheinland-Pfalz; die Arktis Арктика; die Antarktis Антарктика; die Norddeutsche Tiefebene Северогерманская низменность
9. bei den Namen der Flüsse, Seen, Meere, Ozeane, Meerengen морских проливов, Berge, Wälder, Wüsten, Täler:
Die Alpen, die Anden, Анды, die Ardennen Арденны, die Dolomiten Доломиты. Доломитовые Альпы, die Kordilleren Кордильеры, die Karpaten, die Pyrenäen Пиренеи \ Пиренейские горы,
 der Fichtelberg (das Fichtelgebirge) Фихтельберг (гора), der Altai, der Brocken, der Elbrus, der Harz, der Himalaja, der Kaukasus, der Pamir, das Tibet, das Erzgebirge, der Ural, (dasUralgebirge), der Tienschan, die Eifel Айфель / Эйфель горы
 die Bermudas Бермудские острова, die Hebriden Гебридские острова, die Kanarischen Inseln / die Kanaren Канарские острова / Канары, die Krim, die Kurillen Курильские острова, die Vogesen Фогезские острова, die Tschuktschenhalbinsel, Чукотский полуостров, die Halbinsel Korea, die Halbinsel Kamtschatka, die Insel Sachalin
Aber, wenn man solche groβen Inseln und Halbinseln wie Kamtschatka, Sachalin, Korea usw. ohne Begleitwörter die Insel, die Halbinsel nennt, werden sie ohne Artikel gebraucht:

Südlich von Kamtschatka, nördlich von Sachalin

die Gobi, die Sahara;
der Schwarzwald, der Pfälzerwald;
das Mittelmeer Средиземное море, der Bodensee Боденское озеро,  der Atlantische Ozean, die Ostsee, die Barentssee, das Weiβe Meer, die Laptewsee, das Ochotskische Meer, das Japanische Meer, das Asowsche Meer, das Schwarze Meer, die Laptewsee, das Adriatische Meer, der Stille Ozean (der Pazifik), der Indische Ozean, die Nordsee, das Beringmeer, das Nordpolarmeer (das Nördliche Eismeer) Северный Ледовитый океан, die Laptewsee, das Gelbe Meer, der Aralsee, das Kaspische Meer, das Marmara-Meer, die Tschuktschensee Чукотское море
Die Fluβnamen sind entweder Feminina oder Maskulina. Die Benennungen der meisten europäischen Flüsse sind Feminina. (Ausnahmen der Rhein, der Main, der Neckar und noch einige.) Die meisten russischen Fluβnamen haben das Geschlecht, das ihnen in der russischen Sprache eigen ist. (Ausnahmen: der Ob, der Kuban)
Merken Sie sich das grammatische Geschlecht der bedeutendsten Flüsse der Welt und deren Nebenflüsse:

Die Donau, die Elbe, die Havel, die Ilm, die Lena, die Mosel, die Moskwa, die Neiβe, die Newa, die Oder, die Rhone Рона, die Saale, die Pleiβe Плейсе (приток реки Зале), die Seine, die Spree, die Themse, die Weser, die Wisla, die Wolga, der Amazonas, der Amu-Darja, der Amur, der Dnepr, der Don, der Irtysch, der Jenissei, der Kongo, der Kuban, der Main, der Mississipi, der Missouri, der Neckar, der Nil, der Ob, der Rhein
10. bei den Namen der Strassen, Plätze, Gassen, Boulevards:

Die Schillerstrasse, die Talstrasse, der Alexanderplatz, der Goetheplatz, 

die Kastanienallee

Aber, bei der Angabe einer Adresse kann der Artikel ausbleiben:

Er wohnt Rosa-Luxemburg-Strasse 20.

Die übrigen Eigennamen

1. Die Benennungen der Planeten und Gestirne werden mit dem bestimmten Artikel gebraucht:

Der Orion, die Venus

Die Menschen begegnen einander… nach ewigen unverrückbaren Gesetzen, wie die Sterne im Orion. (A. Seghers)

2. Der bestimmte Artikel steht bei Namen berühmter Bauwerke, die historischen und Kunstwert haben:

Der Kölner Dom Кельнский Собор, der Dresdener Zwinger Дрезденский цвингер, die Thomaskirche церковь св. Фомы (Leipzig), der Reichstag рейстаг, die Er(e)mitage, der Smolny, der Louvre, die Akropolis (in vielen griechischen Städten der Antike auf einem Hügel gelegene Stadtburg), das Parthenon Парфенон (здание в Греции)
Je höher ich auf der steilen Treppe emporstieg, desto gröβer wurden die Säulen, die… den Eingang zur Akropolis bewachen. (R. Schickele)

Dort stand das Panthenon, bei dessen Bau nach dem Willen des Perikles kein Sklave Hand anlagen durfte.
3. bei den Namen verschiedener Organisationen:

Die UNO ООН, der Deutsche Gewerkschaftsbund Объединение немецких профсоюзов, der Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe Совет Экономической Взаимопомощи (ист.), das Komitee für Staatssicherheit (der KGB) Комитет государственной безопастности
4. Der bestimmte Artikel steht bei Schiffs-und Flugzeugsnamen (die meist Feminina sind), bei Automarken (die meist Maskulina sind) und bei Hotelsnamen (die meist Neutra sind):
Der Volkswagen ist ein modernes Auto.

Wir fliegen mit der TU-154.

Wir haben im “Berolina” übernachtet.

Die “Titanik” ist am Anfang des vorigen Jahrhunderts untergegangen.

5. der bestimmte Artikel steht oft bei Titeln von Werken, Zeitungen und Zeitschriften:

Er … las sogar den “Faust”, um Sonja darüber schreiben zu können. (B. Kellermann)
Er hat die “Frankfurter Allgemeine” von heute gelesen.

Er wird den “Spiegel” kaufen.
Was sind das für Zeitungen? Das sind die “Times”, die “Frankfurter Zeitung”, die “Neue Züricher Zeitung”, der “Temps” (L. Feuchtwanger)
In der Maximilianstraβe tanzten Paare… Walzer zu den Klangen der “Fledermaus” von Johann Strauβ… (A. Zweig)

Sonstige Fälle des Artikelgebrauchs vor Eigennamen und Gattungsnamen (Ergänzung)
1. Der Nullartikel steht bei den Namen einiger Feste religiöser Herkunft:
Weihnachten, Ostern, Pfingsten

Was wünschst du dir zu Weihnachten?

Aber , in den Benennungen von staatlichen Festen wird der bestimmte Artikel gebraucht:
Der 1. Mai, der 8. März, der Volkstrauertag Всенародный день скорби

2. In den Benennungen von historischen Epochen und Ereignissen wird der bestimmte Artikel gebraucht:

Das Mittelalter средневековье, die Klassik, die Römischen Verträge-Римские договора
3. Der bestimmte Artikel wird auch in den Namen der historischen Persönlichkeiten gebraucht:

Friedrich der Zweite, Karl der Groβe, Peter der Erste, Iwan der Schreckliche
4. Der Nullartikel steht bei Namen von Unterrichts- und Studienfächern:
Er hat eine Eins in Deutsch bekommen.

Aber, ist jedoch das Wissenschaftsgebiet gemeint, steht meistens der bestimmte Artikel:
Er beschäftigt sich gern mit der Logik.
 Der Artikelgebrauch bei den Stoffnamen
1. Stoffnamen in ihrer allgemeinen Bedeutung werden entweder ohne Artikel oder mit dem bestimmten Artikel gebraucht:

(Das) Platin ist ein Edelmetall.
(Das) Eisen schmilzt bei 1528˚.

Erz und Kohle (das Erz und die Kohle) wedern in Donezbecken gewonnen.

2. Der Artikel kann sogar beim Vorhandensein eines attributiven Adjektives fehlen:

Ich esse gern gekochte Kartoffeln mit frischer Butter.

Mächtige, steiflehnige Sofas in rotem Damast standen an den Wänden (Th. Mann, Buddenbrooks).

3. Wird der Stoffname konkretisiert, so erscheint der bestimmte Artikel. Die Konkretisierung erfolgt mit Hilfe von Attributen, Attributsätzen, oder auf Grund der Situation:

Die Kohle im Donezbecken ist von höchster Qualität.

Die Milch, die du gestern gekauft hast, ist sauer.

Das Brot, das du gekauft hast, ist frisch.

Das Wasser aus dieser Quelle ist mineralhaltig.

4. Der bestimmte Artikel erscheint bei den Stoffnamen zur Angabe des Kasus:

Das Atomgewicht des Goldes ist 197, 2.

Dieses Metall gleicht dem Gold.
Zinn ist dem Zink ähnlich.

Ich ziehe den Tee dem Kaffee vor.

5. Bei Präpositionen, die nur einen Kasus verlangen, fehlt der Artikel:

Die Berge sind mit Schnee bedeckt.
Aber: bei Präpositionen mit doppelter Rektion gibt der Artikel den erforderlichen Kasus an:

Das Gras unter dem Schnee;

Spuren auf dem Schnee

6. Der unbestimmte Artikel erscheint in folgenden Fällen:

a) wenn der Stoffname eine Portion oder einen Teil bezeichnet:

Geben Sie mir noch ein Bier (einen Kaffee)!

Ich habe ein frisches Brot gekauft.
Geben Sie mir bitte eine Suppe!
Schlieβlich trank er noch einen Kognak, er trank noch einen zweiten und einen dritten, er war wütend.

“Was möchten Sie trinken, einen Tee? ΄nen Schnaps?” (A. Seghers)

Sie kommt nur herein, um zu fragen, ob ich einen Espresso trinken will oder einen Schnaps… (M.L. Kaschnitz)
b) wenn es sich um eine bestimmte Sorte, Art handelt:

Das ist ein ausgezeichneter Kaffee! (=Kaffesorte).

Ein gutter Bordeaux zu einem guten Spiel! (F. Dürrematt, Die Panne)
c) wenn sich infolge des Bedeutungswandels der Stoffname in einen Gattungsnamen verwandelt:

Die Freundin gibt einen Tee (eine Teegesellschaft).

7. In den Fügungen Maβbestimmung + Stoffname bleibt der Stoffname in der Regel artikellos, sogar wenn ein adjektivisches Attribut hinzutritt:

Eine Tasse Kaffee, drei Kilo Mehl, ein Pfund Butter полкило масла; drei Stück Zucker; ein Schluck Wein; zwei Tüten Bonbons; eine Menge Wasser; zwei Löffel Salz; ein Haufen alten Eisens (auch ein Haufen altes Eisen; sehr selten des alten Eisens);

eine Tüte gemahlenen Kaffee (auch gemahlener Kaffee, selten auch gemahlenen Kaffees);

ein Streifen grünen üppigen Grases;

groβe Schnitten ganz weiβen Brotes (= Weiβbrot)

Aber:

in der Umgangssprache ist folgender Gebrauch möglich;

2 Kaffee(s) 2 чашки кофе, 2 Kognak(s) 2 рюмки коньяка, 4 Eis 4 порции мороженог
Der Artikel bei Abstrakta
1. Die Abstrakta nennen meist allgemeine unzählbare Begriffe und werden oft ohne Artikel gebraucht:

Ich brauche Erholung.

Der Kranke braucht Ruhe.

Wissen ist Macht.

“Schnelligkeit und Űberraschung ersetzen die zahlenmäβige Stärke”, pflegte Suworow zu sagen.
Müβiggang ist aller Laster Anfang. Праздность-мать всех пороков.
Er fühlte wieder Mut und Hoffnung.

Sie hat Geduld.

Er zeichnet sich durch Fleiβ/Eifer aus.

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.
Aber, bei allgemeiner Bedeutung des Wortes kann auch der bestimmte Artikel erscheinen:
(Der) Fleiβ ist eine gute Eigenschaft.
(Die) Selbstkritik ist die Triebfeder unserer Entwicklung.
Studmann ist die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit sellbst. (H. Fallada, Wolf unter Wölfen)

Leonore sagte still; “… Ich habe nicht viel Einbildungskraft. Die Zukunft reizt mich wenig. Die Gegenwart leuchtet mir mehr ein.” ( A. Seghers)

Den freien Wechsel von Artikellosigkeit und bestimmtem Artikel veranschaulicht folgendes Beispiel:

Gemeinsamkeit ist ein wirkliches Glück, und wenn ihr mich fragt, was ein luftabdrückendes Gefühl sei, dann sage ich: Die Einsamkeit ist es. ( H. Kant, Kommen und Gehen)
2. Der Artikel fehlt immer in den Präpositionalgruppen vor, aus, wegen+ Abstraktum:

Vor Freude, aus Angst, aus Mitleid, aus Neugier, aus Zeitmangel, mit Vergnügen, mit Begeisterung, mit Hilfe, mit Müh und Not, mit Lust und Liebe, vor Angst, vor Schmerz, wegen Betrug(e)s;
Die Mutter hat es aus Liebe getan.

Wir hörten dem Redner mit Interesse zu.

Das Mädchen zitterte vor Kälte.
Sie war sprachlos vor Freude.

Mit Feundlichkeit kann man viel erreichen.
3. Wenn ein Abstraktum durch verschiedene sprachliche Mittel gut genug konkretisiert wird (z. B. durch Attribute) so wird es mit dem bestimmten Artikel gebraucht:

Der Kampf um den Frieden vereint alle Völker.
Er betrachtete alles mit der Neugierde eines Kindes. Die Freude des Wiedersehens belebte sie. (A Seghers)
Wenn Sie wüβten, wie gern ich bliebe - … nur um weiter die Ruhe dieses Hauses genieβen zu dürfen, die altmodische Ordnung… (L. Rinser)

Ich habe den Wunsch, nach Deutschland zu fahren.

Aber: Ich habe Lust, nach Deutschland zu fahren.
4. Die Abstakta werden ebenso wie die Stoffnamen mit dem bestimmten Artikel gebraucht, um den Kasus zu präzisieren:
Er widmete sich der Musik.

Der Kranke bedarf der Ruhe.

5. Der unbestimmte Artikel erscheint vor den Abstrakta, wenn eine bestimmte Eigenschaft oder ein besonderes Merkmal an dem Begriff betont werden soll:

Sie hatte einen wunderbaren Charakter.

Eine wilde Sehnsucht nach ihrem Kind verzehrte sie in diesem Augenblick. ( B. Kellerman, Das blaue Band)
In ihr Gesicht stieg eine ganz dünne Röte… (H. Mann)

Eine leise, aber nicht quellende, ja fast angenehme Trauer überkam ihn. (B. Kellermann)

Das ist ein Problem von einer weitreichenden Bedeutung.
Sehr oft werden solche Abstrakta auch ohne Artikel gebraucht;

Dieses Werk hat (eine) groβe Bedeutung.

Dieses Werk ist von groβer Bedeutung.

Die Sportler machen Űbungen in schnellem Tempo.

Das ist ein Problem von groβer Bedeutung.

6. Der unbestimmte Artikel wirkt emotional, wenn er betont wird und einen hohen Grad bei der Bezeichnung eines Gefühls, eines Zustandes oder eines Vorgangs ausdrückt:
Ist das aber eine Freude! (= eine groβe Freude)

Das nenne ich eine Űberraschung! (= eine groβe Űberraschung)

Auf dem Bahnhof war aber ein Betrieb! (= ein groβer Betrieb)

7. Abstrakte Substantive können mit dem unbestimmten Artikel stehen, wenn sie zeitlich begrenzte Vorgänge (einzelne Handlungen) benennen. Meist sind es substantiviere Infinitive:

Vom Dorf klang ein Lachen herüber und verging. ( H. Fallada)
Von der Küchentür her kam ein schallendes Gelächter. ( B. Brecht)
Erwachend hörte ich noch ein freundliches Klingen. ( H. Heine)

Mit einem kleinen Seufzer steht er auf. (L. Feuchtwanger).

Sein Leben war nichts als ein Warten. … Ein langes und bitteres Warten. (L. Feuchtwanger) 

Er beging eine Taktlosigkeit. 
Die Mutter schrieb dem Sohn eine Entschuldigung für den Lehrer. 
8. Ein Abstraktum kann infolge des Bedeutungswandels zu einem Gattungsnamen werden:
Ich mache dich mit einer Berühmtheit bekannt. (= einer berühmten Person)
Er sagte ein paar Höflichkeiten. (=höfliche Worte)

Sie ist leider keine Schönheit. (= keine schöne Frau)

8. Zu den Abstrakta zählt man auch die Zeitbegriffe. Der Artikel fehlt bei Zeitangaben ohne Präposition: 
Ich verreise nächste Woche, nächsten Montag, Ende (Anfang, Mitte) Mai.

Aber, wenn eine Präposition erscheint, wird der Artikel gesetzt:

Ich verreise in der nächsten Woche, am nächsten Monntag, am Ende des Monats, gegen das Ende des Monats.

